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Hallo Ihr treuen Leser, 

 

ich will euch gar nicht lange auf die Folter spannen. Ja! Ich habe den alten 

Ben besucht. Und: Er lebt noch! Und weiter: Er erfreut sich einer 

Gesundheit. Bis auf die kleinen Zipperlein, die ein alter Neufundländer so mit 

sich herumträgt. 

Mann, haben wir uns über das Wiedersehen gefreut. Wie zwei Jungspunde, 

die schon 2 Tage Ihre Liebsten vermisst haben. Wir haben uns  bestens 

amüsiert und jede Menge dummes Zeug ausgetauscht. Wären wir zwei 

Menschenmänner gewesen, hätten wir uns an eine Theke gesetzt und einige 

Biere gegossen. Aber wir sind ja wohlerzogene und weise Hunde und so 

haben wir’s uns in Bens Einfahrt gemütlich gemacht und Meiner hat die 

Biere mit Bens Napfschlepper geleert. 

Wir haben die alten Zeiten zerquatscht und uns über die Menschen und Ihre 

Eigenarten gewundert. Der gute alte Ben hat da so seine eigenen Ansichten. 

Vor allem über die Mode. Also, nicht diese Mode, uns Hunde modisch 

einzukleiden, z.B. mit Geschirren an denen man immer neue Sprüche und 

(un)passende Schlagworte  anbringen kann. Oder über kleine Entlebucher 

mit RWO Schals. Nein, das tangiert den alten Ben überhaupt nicht. Sollt Ihr 

doch machen, wenn Ihr euren Spaß daran habt, uns zu verkleiden.  

Was dem alten Ben Sorge macht sind die Hunderassen, die in Mode 

kommen. Ich hab mir da bis jetzt weniger Gedanken gemacht. Sicher gibt es 

immer ein paar durchgeknallte Typen mit nicht zu ihnen passenden Hunden, 

aber ich dachte, das hätte es eigentlich schon immer gegeben.  

Aber der alte Ben wusste es, wie immer, besser:  „Da werden seit 

Jahrhunderten spezialisierte Hunderassen, die z.B. seit Generationen nichts 

anderes machen als Schafe oder andere Tiere zu hüten, gezüchtet und 

gekauft, weil sie so süß sind. Und, weil sie etwas Besonderes sind.  So, wie 

für ein exotisches Auto oder ein seltenes Bild , entscheiden sich vollkommen 

unerfahrene Menschen für eine Hunderasse, nur weil sie erstens gut 

aussieht und zweitens, die Gefahr, dass der Nachbar morgen auch so einen 

hat, möglichst gering ist. Die Wünsche und Bedürfnisse, ach was sag ich - 

die elementaren Grundlagen einer artgerechten Haltung werden dabei 

vollkommen ad absurdum geführt!“ 
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Mann, das macht meinem alten Freund aber echt zu schaffen. Ich kenne 

diesen Gesichtsausdruck, wenn er die Stirn in Falten legt und seine 

Augenlieder schlaff herabhängen. „Weißt Du Bertie, wir haben doch alle 

unsere Vorlieben. Ich liege gern stundenlang hier in der Einfahrt und döse 

vor mich hin und ich gehe immer noch gerne schwimmen. Du schlägst gerne 

Alarm und schaust den kleinen Häschen nicht nur einfach hinterher. Unsere 

Hobbys lassen sich doch ganz gut in so einen Menschenalltag einbauen. 

Klar, arbeiten wir auch gerne. Aber das ist doch nichts im Vergleich zu 

einem, aus einer Arbeitslinie stammenden Hütehund. Das sind Workoholics! 

Die sind doch nicht ausgelastet, wenn sie einmal die Woche Agility machen 

dürfen. Solche Jungs müssen täglich arbeiten, sonst suchen sie sich ganz 

schnell andere Beschäftigungen, mit denen sie dann ihre Familie 

terrorisieren.“ 

Von dieser Seite hatte ich das noch gar nicht betrachtet. Mir war zwar auch 

schon lange aufgefallen, dass manche Menschen sich wohl besser keinen 

Hund angeschafft hätten, aber dass hundegeeignete Menschen sich einfach 

den Falschen ausgesucht haben, weil der eben so süß aussieht und sie sich 

nicht über seine Eigenarten informiert haben, passiert wahrscheinlich viel 

öfter. 

„Und dann kommen die Leute meistens auf die blöde Idee, dass Ihrem Hund 

Bewegung fehlt! Also hängen sie ihn ans Fahrrad und fahren mit ihm 

stundenlang durch die Gegend. Klar brauchen Hunde Bewegung, aber doch 

keinen Halbmarathon täglich! Dass wir Hunde auch geistig gefordert werden 

wollen und müssen, da haben die meisten Menschen wohl noch nie etwas 

von gehört.“ 

Ja, das ist wohl  eines der größten Missverständnisse zwischen Mensch und 

Hund. Ach, da hätte ich gleich noch eine Bitte: Denkt doch mal bis nächsten 

Dienstag darüber nach, ob und wie Ihr euren Hund geistig fit haltet. Und 

wenn Ihr wollt, könnt Ihr mir das auch gerne schreiben. Bis dahin wünsche 

ich euch eine schöne Woche … 

 

Euer Bertie 

 


